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22. – 23. September 2017  

Pr
og

ra
m

m

   Vielfalt Anthroposophie   in der Region Freiburg

Auftakt

Kurzvortrag Peter Selg

Eurythmieaufführung

Else-Klink-Ensemble Stuttgart

Schostakowitsch Opus 57

22. September 2017  
20 Uhr

in der Freien Waldorfschule 

Freiburg St.-Georgen



  Vielfalt Anthroposophie  in der Region Freiburg

Auftakt  Freitag  |  22. September 2017  

20 Uhr  „Ist das ein Mensch?“  
Kurzvortrag – Peter Selg 

  
  Schostakowitsch Opus 57 u.a.
  Eurythmieau�ührung – Else-Klink-Ensemble Stuttgart

13 €  |  erm.10 €  | Schüler 5 € 
  Freie Waldorfschule Freiburg-St. Georgen

Festtag  Samstag  |  23. September 2017

  Projekt Mensch?! Ein Tag der Begegnung und des Mitmachens 
Eintritt frei

Freie Waldorfschule Freiburg-Rieselfeld

11 Uhr   Bunte Vielfalt aus Freiburg – Begrüßung 
Orchester – Freie Waldorfschule Rieselfeld  |  Eurythmie – Oberstufe 
Haus Tobias  |  Gedicht – 4. Klasse Freie Waldorfschule Wiehre  | 
Chor – ensemble con spirito  |  Zirkustheater VoiliVoilà

12 –19 Uhr   Infostände, Kurzreferate, Workshops, Angebote für Kinder

15 Uhr   Quel cirque!  Zirkustheater-VoiliVoilà
  im Anschluss

Internationale Folkloretänze mit der Musikgruppe VoiliVoilà

16 Uhr   Podiumsgespräch 
  Mensch-Sein zwischen Spiritualität und Lebenspraxis – wie geht das?

Im Anschluss o�ener Austausch zum Podiumsgespräch 

19 –19.20 Uhr  „Wie leicht wird Erde sein…“
Eurythmieau�ührung – Freies Eurythmieensemble Freiburg

20 Uhr   Mensch werden – durch Spiritualität und Lebenspraxis
  Vortrag von Dr. med. Matthias Girke 
alles  mit eurythmischem Auftakt: Ernest Bloch „Prayer“ –
im Festsaal  Alvaro Castro und Katharina Mlitz-Hussain   

Der Titel des Festtags verweist mit seinem Frage- und Ausrufezeichen darauf, 
dass der Mensch sich heute infrage gestellt und herausgefordert fühlt – es
gleichzeitig aber wie nie zuvor auf die Gestaltung der Kultur durch den 
Menschen ankommt. Wird in Zukunft eine gesunde Ernährung noch möglich 
sein oder werden die Böden verkargen? Kann die Wirtschaft so gestaltet werden, 
dass nicht nur einzelne Menschen davon profitieren? Wird die Pädagogik den 
Heranwachsenden gerecht? Ermöglicht die Medizin trotz Technisierung eine 
individuelle Behandlung? Immer mehr wird sich die Frage stellen, ob der Mensch 
in den verschiedenen Bereichen des Lebens stärker der Maßstab zur Gestaltung 
unserer Zukunft werden kann.

Rudolf Steiner (1861-1925), Begründer der Anthroposophie, hat vielfältige 
Anregungen zu einer menschengemäßen Landwirtschaft, Medizin, Pädagogik 
und Wirtschaftsweise gegeben, die vielfach aufgegriffen und individuell 
umgesetzt worden sind. 

Wir möchten Sie bei diesem Festtag einladen, in einem bunten Angebot die 
unterschiedlichsten anthroposophischen Initiativen und Einrichtungen in 
der Region kennenzulernen, die sich in Naturwissenschaft, Kunst, Pädagogik, 
Sozialwissenschaft und weiteren Lebensfeldern etabliert haben.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen einen begegnungs- und 
erfahrungsreichen Festtag!

Für die Anthroposophische Gesellschaft e.V. und Forum Anthroposophie e.V.



Infostände  – Freie Waldorfschule St. Georgen  |  Freie Waldorfschule Wiehre  
Freie Waldorfschule Emmendingen  | Freie Waldorfschule Rieselfeld    
Waldorfkindergärten und Spielgruppen aus Freiburg  |  Haus Tobias   
Michael-Schule  |  EOS-Erlebnispädagogik  |  Notfallpädagogik 
der Freunde der Erziehungskunst  |  Echinos  |  Demeter-Hof Till
Demeter-Assoziation | Demeter-Gärtnereien Piluweri und Querbeet
Obsthof im Lehen  | Die Christengemeinschaft  |  Strömungsinstitut
Herrischried  |  Berufsbegleitendes Waldorflehrerseminar Freiburg
Edith Maryon Kunstschule  |  KukuK Kultur  |  Forum Dreigliederung
Zukunftsstiftung Entwicklung  | Samarita Solidargemeinschaft  |  ILIA  
Gesundheit aktiv  | Lukaspflege | Anthroposophische Therapeuten
Lichtblick Metallfarblichttherapie | Goetheanum  |  Anthroposophische 
Gesellschaft in Deutschland und Rudolf Steiner-Haus Freiburg

  _Foyer, Hof und Flurbereich
   __________________
Bücherverkauf - neue und antiquarische Bücher 

zu allen Fachgebieten der Anthroposophie _Gruppenraum 1
   __________________
Ausstellung zum Leben und Werk Rudolf Steiners

erstellt von Elisabeth Beringer _ Foyer vor dem Festsaal

Wasser ist Leben - Ausstellung und Experimente 
des Instituts für Strömungswissenschaften _Gruppenraum 2

Verschiedene weitere Ausstellungen: Malerei, Waldorfpädagogik . . .
   __________________
Verkaufstand Hof Till - Käse, Joghurt, Wurst, Fleisch

Kulinarisches in Bio- und Demeterqualität
Russische Tee- und Vesperstube – Schüler der Freien Waldorfschule St. Georgen
Wa�el- und Salatstube – Schüler der 8. Klasse der Freien Waldorfschule Wiehre
Café mit Salzigem und Süßem – Schüler der 8. Klasse der Freie Waldorfschule Rieselfeld
Zwei warme Essen + heißer Ka�eetip – Lavor Gourmet Streetfood 
Schluchseer Raclette und Kaiserstühler Zuckermais – Demeter-Assoziation
Eisstand – Scheinp�ug Eis _siehe Infotafel

   __________________
weiter Infopunkt _Foyer vor dem Festsaal

Ruheraum _Gruppenraum  4
Arztzimmer und Wickelraum _neben dem Eurythmiesaal

Gesundheit als Gabe, Gesundsein als Herausforderung, 
Gesund-werden als Prozess – der menschliche Rücken 
Dr. med. Natalie Schradi, Ärztin

Naturwissenschaft und Technik – Herausforderung oder 
Voraussetzung für menschliche Entwicklung? 
Dr. Matthias Rang, Mitarbeiter am Forschungsinstitut am Goetheanum
_________________
Ermutigung zur Selbstermächtigung bei Schulmüdigkeit 
und Schulverweigerung
Daniel Sommer, Mitarbeiter der Jugendhilfeeinrichtung Timeout

Keine Entwicklung ohne Verbindung! 
Grundmotive der Waldorfpädagogik Tanja Oswald, Waldor�ehrerin
_________________
Individuelle Freiheit und Gemeinschaftsbildung – wie kann das gehen?
Ausgangsimpulse und Zukunftsperspektiven der Anthroposophischen Gesellschaft
Michael Schmock, Generalsekretär der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland

Durch Meditation tauglich für den Alltag?!
Alexandra Handwerk, Dozentin für Anthroposophie
_________________
Quel cirque! Zirkustheater-VoiliVoilà

Internationale Folkloretänze mit der Musikgruppe VoiliVoilà
_________________
Mensch-Sein zwischen Spiritualität und Lebenspraxis – wie geht das?
Podiumsgespräch mit Monika Janzen-Kniebe – Waldor�ehrerin | 
Mona Lenzen – Eurythmistin | Wilfried Münch – Regionalleiter der GLS Bank |
Markus Wegner – Facharzt für Allgemeinmedizin | Moderation: Michael Schmock, 
Generalsekretär der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland
_________________
Lebendiger Boden – lebendige Nahrung
Jannis Zentler, Demeter-Landwirt

Wie kann ein am Menschen orientiertes Bank- und Geldwesen gelingen?
Wilfried Münch, Regionalleiter der GLS Bank
_________________
Religion heute: Glaube und Erkenntnis – wie geht das?
Kati Kolk, Priesterin der Christengemeinschaft Freiburg

Kunst in Bewegung – Eurythmie 
Benedikta Schradi, Eurythmistin                                _im Festsaal jeweils 20 Min.

12–12.45 Uhr

     

13–13.45 Uhr

14–14.45 Uhr

15–15.45 Uhr

16–16.45 Uhr

17–17.45 Uhr

18–18.45 Uhr

Impulsreferate und Podiumsgespräch Marktplatz Anthroposophie



12 – 12.45 Uhr

     

13 – 13.45 Uhr

14 – 14.45 Uhr

15 – 15.45 Uhr

16 – 16.45 Uhr

17 – 17.45 Uhr

18 – 18.45 Uhr

_______
Begegnungen im 
Wir – Du – Ich 
durch Eurythmie
Mona Lenzen, Eurythmistin

Unterer Eurythmiesaal _______
Gemeinschaftserlebnis 
Singen 
Almuth Zschocke, 
Musiklehrerin

Unterer Eurythmiesaal _______
Hört man dir gerne zu? 
Sprache wirksam zu Gehör bringen
Dr. Eugenia Constantinovici, 
Sprachgestalterin

Unterer Eurythmiesaal _______

_______
Jeder kann singen!
Penille Ritsch, 
Gesangstherapeutin

Unterer Eurythmiesaal _______
Zu sich �nden durch 
Heileurythmie 
Isabel Martin, 
Heileurythmistin

Unterer Eurythmiesaal _______
Verantwortung für mein Leben 
übernehmen Biographiearbeit
Rosemarie Erle, 
Biographiearbeiterin

Unterer Eurythmiesaal 

_______
Malerei –
Mut zum Handeln! 
Paul Pollock, Künstler

Malraum_______
Notfallpädagogik – 
Chancen für die Zukunft? 
Lukas Mall, Freunde der 
Erziehungskunst e.V.

Musikraum_______
Bothmergymnastik – 
Begegnung durch Bewegung 
Gerlinde Idler, Sportlehrerin

 Turnhalle_______
Von Angesicht zu Angesicht 
Plastizieren für Erwachsene 
Frank Grave, Kunstlehrer 

Plastizierraum _______
Lernstörungen 
ganzheitlich gesehen
Brigitte Kraker von Schwarzenfeld, 
Waldor�ehrerin/Heilpädagogin

Musikraum_______
Wasser ist Leben 
Experimente – Institut für 
Strömungswissenschaften 
Manfred Schleyer, Biologe

Guppenraum 2_______
Malen mit P�anzenfarben
Elisa Dudinsky, 
Kunstlehrerin

Malraum

_______
Die Bedeutung der Freiheit 
in der Anthroposophie
Gedankenworkshop
Dr. Sören Schmidt, Biologe

4.-Klassraum_______
Das innere Gleichgewicht �nden 
Seelenübungen – Übungen der 
Aufmerksamkeit und Achtsamkeit
Klaus Adams, Krankenp�eger 

4.-Klassraum_______
Wer schon immer wissen wollte . . . 
was hinter Waldorf, Demeter oder 
Eurythmie steht, kann hier in 2 Sätzen 
(fast) alles über Anthroposophie erfahren 
Benjamin Kolass, Kulturunternehmer     4.-Klassr._______
Die Bedeutung der Freiheit 
in der Anthroposophie
Gedankenworkshop
Dr. Sören Schmidt, Biologe

4.-Klassraum_______

_______
O�ener Austausch zum
Podiumsgespräch
Mensch-Sein zwischen Spiritualität 
und Lebenspraxis – wie geht das?

4.–Klassraum_______
Wer schon immer wissen wollte . . . 
was hinter Waldorf, Demeter oder 
Eurythmie steht, kann hier in 2 Sätzen 
(fast) alles über Anthroposophie erfahren 
Benjamin Kolass, Kulturunternehmer     4.-Klassr.

_______
Hausmittel für gesunde 
und kranke Tage 
Fußbäder, Wickel und mehr . . .
Mitarbeiter der Lukasp�ege e.V.

1.-Klassraum_______
O�ene Tür 
Beratung zur anthroposophischen 
P�egepraxis und zur P�egebedürf-
tigkeit - Mitarbeiter der Lukasp�ege e.V.

1.-Klassraum_______
Wie schmeckt die Erde?
Die Bedeutung der Ernährung für 
die Pädagogik des kleinen Kindes
Susanne Wegner, Erzieherin, Eltern- 
und Ernährungsberaterin     1.-Klassraum_______
O�ene Tür 
Beratung zur anthroposophischen 
P�egepraxis und zur P�egebedürf-
tigkeit - Mitarbeiter der Lukasp�ege e.V.

1.-Klassraum_______
O�ene Tür 
Beratung zur anthroposophischen 
P�egepraxis und zur P�egebedürf-
tigkeit - Mitarbeiter der Lukasp�ege e.V.

1.-Klassraum_______
Der Salbei –
P�anzenbetrachtung
Werner Braun, Echinos

1.-Klassraum_______
Hausmittel für gesunde 
und kranke Tage 
Fußbäder, Wickel und mehr . . .
Mitarbeiter der Lukasp�ege e.V.

1.-Klassraum

Workshops / Arbeitsgruppen
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Angebote für Kinder
_______
Rot begegnet Blau
Wasserfarbenmalen
David Narimanaschwili, Kunstlehrer
ab 6 Jahren

8.-Klassraum_______
Märchenstimmung
Malen mit Pastellkreide
Anja Schliemann, Kunsttherapeutin
ab 7 Jahren

8.-Klassraum _______
Drachen formen aus Ton
Adélaïde Raulais, Kunstpädagogin 
ab 8 Jahren

Werkhaus _______
Quel cirque! 
Vorführung des Zirkustheaters_______
Mal- und Druckwerkstatt
wiesengrün–sonnengelb–mohnrot 
Sabine Ritz und Adélaïde Raulais, 
Kunstpädagoginnen
ab 8 Jahren 8.-Klassraum_______
Mal- und Druckwerkstatt
wiesengrün–sonnengelb–mohnrot 
Sabine Ritz und Adélaïde Raulais, 
Kunstpädagoginnen
ab 8 Jahren 8.-Klassraum_______
Plastizieren mit Ton
Frieder Goeser, Werklehrer 
ab 7 Jahren 

Werkhaus _______

_______
Teamspiele
EOS Erlebnispädagogik e.V.
Joachim Dinkelmann
ab 9 Jahren

Turnhalle_______
Abendteuerspiele
EOS Erlebnispädagogik e.V.
Joachim Dinkelmann 
ab 6 Jahren

Turnhalle_______
Aus�ug in den Wald
Gisela Braune, 
Waldorfkindergärtnerin
ab 5 Jahren 

             Tre�punkt beim Info-Point_______

_______
Ball- und Bewegungsspiele 
Anja Schliemann, Sportlehrerin
1. – 4. Klasse

Turnhalle_______
Hereinspaziert!
Zirkus zum Mitmachen
David Schiafone, Zirkuspädagoge 
und Schüler der 12. Klasse
ab 6 Jahren Turnhalle_______
Ballspiele 
ab 3. Klasse

Turnhalle_______

_______
Maschenka und der Bär
Tischpuppenspiel mit 
anschließender Betreuung
Puppenspiel der Christengemeinschaft 
ab 5 Jahren 3.-Klassraum_______
Maschenka und der Bär
Tischpuppenspiel mit 
anschließender Betreuung
Puppenspiel der Christengemeinschaft
ab 5 Jahren 3.-Klassraum_______
Kasperletheater
Kasperles unglaubliche 
Geschichten
Angelika Hahn, Schauspielerin
ab 6 Jahren     3.-Klassraum_______

im Festsaal_______
Märchen aus aller Welt
Johanna-Maria Geiger, 
Märchenerzählerin
ab 5 Jahren

3.-Klassraum_______
Lommelchen
Tischpuppenspiel mit anschließ.
Mal-Angebot Waldorforientierter 
Waldkindergarten Sonnenwiese
ab 4 Jahren 3.-Klassraum_______
Kasperletheater
Kasperles unglaubliche 
Geschichten
Angelika Hahn, Schauspielerin
ab 6 Jahren     3.-Klassraum_______

im Hort

12 – 12.45 Uhr

     

13 – 13.45 Uhr

14 – 14.45 Uhr

15 – 15.45 Uhr

16 – 16.45 Uhr

17 – 17.45 Uhr

18 – 18.45 Uhr

20 – 21.45 Uhr

_______
Zwerge schnitzen aus Astholz
Annette Bercks und 
Ingeborg Neukirch, Erzieherinnen
6-8 Jahre 

Werkhaus_______
Farbenprächtige Filzblüten 
Jose�ne Kleeberger,
Heileurythmistin und Filzerin
ab 6 Jahren

Kleiner Hortraum_______
Farbenprächtige Filzblüten 
Jose�ne Kleeberger,
Heileurythmistin und Filzerin
ab 6 Jahren

Kleiner Hortraum_______

_______
Malen mit P�anzenfarben
Elisa Dudinsky, Kunstlehrerin
ab 7 Jahren

durchgehend bis 17.45 Uhr

Malraum_______

_______

           VoiliVoilà  für Klein und Groß

Ruhige Spiele und Geschichten hören
Kinderbetreuung mit Oberstufenschülern während des Vortrags  - ab 2. Klasse
Wir spielen gemeinsam „Uno“, „Mensch ärgere dich nicht“ und anderes . . .    In der Vorleseecke gibt es kleine Geschichten aus aller Welt

Begrenzte Teilnehmerzahl bei allen Angeboten für Kinder. 
Die Kinder können ab 10 Minuten vor Beginn gebracht werden. 



Eintritt

Auftakt am 22.9. – Euro 13.–  |  ermäßigt 10.–  | Schüler 5.–
Kartenbestellung – ticket@vielfalt-mensch.de

Festtag am 23.9. – alle Angebote sind kostenlos, 
Abendvortrag und Au�ührungen auf Spendenbasis

Anreise

| 22.9. _ Auftakt
Freie Waldorfschule Freiburg-St.Georgen | Bergiselstraße 11 
Straßenbahnlinie 3 Richtung Vauban, 
Ausstieg an der Endhaltestelle Innsbrucker Straße oder Buslinie 11

| 23.9. _ Festtag
Freie Waldorfschule Freiburg-Rieselfeld | Ingeborg-Drewitz-Allee 1
Straßenbahnlinie 3 Richtung Haid, 
Am Lindenwäldle umsteigen in die Linie 5 Richtung Rieselfeld, 
Ausstieg Geschwister-Scholl Platz

Diese Veranstaltung wurde ermöglicht von

              Edith-Maryon-Zweig Waldshut        Zweig Wiesneck             

Erasmus-Zweig Freiburg        Rudolf-Steiner-Zweig Schopfheim

            Forum Anthroposophie e.V.                   Firma Voekel   

Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland e.V.

Freie Waldorfschule Rieselfeld

Freie Waldorfschule St. Georgen

Freiburg 
im Breisgau

3

31

31

3

A5

Veranstalter

  Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland e.V. 
  und Forum Anthroposophie e.V.

Organisationsteam 

Kathrin Fechter, Martin Ho�mann, Lukas Kunert, Christine Lempelius, Sören Schmidt

Veranstaltungsbüro

Christine Lempelius  |  Georg-Elser-Straße 3d  |  79100 Freiburg  | Tel. 0761-520 76 71
info@vielfalt-mensch.de

www.vielfalt-mensch.de

Fotos – Charlotte Fischer und Jürgen Grieger  |  Gra�k – Marion Ehrsam




